
Lebenslauf. 

Tcb, Walther Möge, ev.-luth. Konfession, wurde am 12. Februar 1887 in Leipzig 

geboren. Meine Eltern sind Dr. phil. Eugen Möge, Professor an der Uni¬ 

versität zu Leipzig, und Margarete Möge geb. Scheer. Nachdem ich von 

Ostern 1893 an die III. Höhere Bürgerschule meiner Vaterstadt besucht hatte, 

wurde ich Ostern 1897 auf der Thomasschule in Leipzig aufgenommen, die ich 

Ostern 1906 mit dem Reifezeugnis verließ. Im Sommer 1906 und wieder vom 

Winter 1907—08 an studierte ich an der Universität Leipzig Naturwissenschaften. 

Meine Lehrer waren die Herren Brahn, von Brücee, Bücher, Buder, Chun, 

Correns, Credner, Eulenburg, 0. Fischer, Gregory, Hantzsch, Hauce, 

Herre, Jungmann, Kaestner, Lamprecht, Le Blanc, Miehe, Möge, Nathan¬ 

sohn, Wo. Ostwald, Partsch, Pfeffer, Rabl, Rinne, Schering, Simroth, 

Spranger, zur Strassen, Voleelt, Wagner, Wiener, Witeowsei, Wolter- 

ece, Wundt. 1906—1907 war ich in Höganäs (Südschweden) deutscher Haus¬ 

lehrer. Im Mai 1913 legte ich in Leipzig die Prüfung für das Lehramt an 

höheren Schulen ab, begann am 1. Juli 1913 meinen Probedienst am Kgl. Real¬ 

gymnasium in Döbeln, und setzte ihn am 1. Januar 1914 an der Oberrealschule 

in Leipzig fort. 
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